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Kitcheners sanfte Gewalt gegen Griechenland.
''ge MMOm 6t. MAelÄerg

im der SMul
ic Lesterreicher behaupten sieg¬

reich ihre Stellungen.
700 Serben  kriegsgefangen.
terreichisch- ungarischer Tagesbericht.

Wien , 24. Nov. (Drahtbericht.) Amtlich
i verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Görzcr Brückenkopf stand zwar auch gestern

«,tcr lebhaftem Geschütz- u. Minenwerfer -Fener.
z» den Jnfanteriekämpfen trat jedoch eine Pause
rin, da die Italiener nicht angriffe«. Um so erbit
iater wurde beiderseits des Monte San Michele
zcrungen. Nördlich des Berges drangen starke ita
ücnische Kräfte nachmittags in unsere Stellung
p.  Steycrische Infanterie und ungarische Hon
ndssbritten zum Gegenangriff und warfen den
zünd nach wcchselvollen, wütenden Nahkämpfen
inständig zurück.

Mehrere Angriffe auf den Monte San Michele
lbst und im Raume von San Martina wurden

mter schweren Verlusten d. Italiener abgeschlagen.
Angriffsversuche gegen unsere Stellungen auf

tat Monte bet Seibusi sind durch Feuer erstickt
Gegen die Straßensperre bei Zagora Vars der

Segner schwere Minrnwerfcr -Bomben, die giftige
entwickelten.

An der Tiroler -Südfront wurde der Bahnhof
ad der alte Stadtteil von Riva wieder beschossen.

Einer unserer Flieger belegte Baracken «nd Ma°
e von A l a mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der oberen Drina verlies der Tag ruhig. Bei

haben sich unsere Truppen den Urbergang
«i das Südufcr des Lim erkämpft.

Eüdwestlich von Novibazar dringen k. k. Streit-
t gegen die montenegrinische Grenze vor.

Tie durch das Jbar -Tal vorgchcnden österrcich.-
rischen Truppen warfen unter heftigen Käm-
den Feind aus seinen Stellungen nordöstlich
ätrowitza und rückten in diese Stadt ein. Sic
cn 700 Mann , unter ihnen vier Offiziere, ge-

756 Gefangene eingebrachl.
5 Maschinengewehre erbeutet.

Deutscher Tagesbericht vom 23. Novemb.
WB- Großes Hauptquartier , 24 . Rov.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Der englische Oberbefehlshaber hat versucht,
die amtliche deutsche Richtigstellung, daß alle bei
den Kämpfen um L o o s am 8. Oktober beteiligten
deutschen Truppen nicht, wie von englischer Seite
behauptet , 7000—8000, sondern 763 Mann ver¬
loren haben, anzugreifen.

Wir haben auf ein solches Unterfangen nichts
zu erwidern.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Südöstlich von Riga  fielen bei

einem Borstoß aus Bersemünde,
der die Rüsten vorübergehend aus dem
Orte vertrieb , sechs Offiziere, 766
Mann  gefangen in unsere Hand; zwei
Maschinengewehre wurden erbeutet.

Ein vorgeschobener Posten in I ano-
pol  nördlich von Jlluxt  mußte sich
vor einem russischen Angriff zurück¬
ziehen; durch Gegenangriff wurde das
Gehöft wieder genommen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals v. Linsingen.
Vorstöße ruffischer Abteilungen nord¬

östlich von Czartortzsk  und bei Du-
b i s z eze (nördlich der Eisenbahn Kowel-
Rowno) wurden abgewiesen. 56 Ge¬
fangene und drei Maschinengewehre
wurden eingebracht.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Mitrowitza  ist von österreich¬

ungarischen, Pristina  von deutschen
Truppen genomm  en.

Die Serben sind westlich von Pri-
stina  über die S i t n i ca zurückgeworfen.

Obersts Heeresleitung.

B.

behalt

äurfj Pristina ist den Serben entrissen worden,
e deuffchc Kolonne drang von Norden her ein,
bulgarische folgte von Osten her.
d. Höf er , Feldmarschall -Leutnant.

e verzweifelte Lage des serbischen
Heeres.

London, 24. Nov. Der Mitarbeiter des
Telegraph meldet aus Saloniki vom 21.
ber, wie der serbische Kricgsminister ihm in

stir mitgeteilt habe, sei es den serbischen
en gelungen, bei dem Rückzuge die Waffen
Lten und ihre Verbände ausrcchtzuerhalten,

^uße aber nicht als ein Beweis dafür aufge-
Wrden. daß der Zustand gebessert sei. Ten

n drohe ein große Gefahr, gegen die
M nichts helfe: H tl n g e r s n o t. Um ihr
Achen, müßten sie entweder durch die Stel-

Bulgaren bei Uesküb sich einen Weg
oder nach der Adria  marschieren. Die

3vürden das letztere wählen,  da die
* alle Streitkräfte in Mazedonien zusam-

hätten . Augenblicklich befände sich die
Regierung mit den Gesandten des Vier-
* m Prizrend.

e Kämpfe der Bulgaren gegen
die Ententetrllppen.

^4- Nov. (Ctr . Frkst.) Lyoner Blätter
I**® Athen, daß Bulgarien seine ganze

die englisch-französischen Streit-
^ntriere . Ans den übrigen Kampffeldern
J e Bulgaren durch österreichische rmd
puppen ersetzt.
^boniki wird gemeldet, daß nach Aus-
D höheren serbischen Offiziers die Bril¬
ls mit den aus Deuffchland gekomme-

u Geschützen angreifen . Südlich von
nördlich Raschka dauern erbitterte

Die Serben sehen sich dort vor der
Hebermgcht zum Rückzug gezwMgen,

bere

an.

Griechische Klagen über England.
WB . London, 24. Nov. Der Athener Korre¬

spondent der „Daly Mail " hatte eine Unterredung
mit dcnr Justizminister R h a l l i s , in der der Mi¬
nister , dem Korrespondenten zufolge, sagte, daß,
wenn britische, ftanzösische oder serbische Truppen
die griechische Grenze überschreiten würden, sie zu
entwaffnen . Griechenland  würde binnen 24
Stunden abrüsten,  Kenn die Truppen der En¬
tente Salonik  verließen . Der Minister klagte
über die Haltung der britischen Regierung und er¬
klärte , das einzige, was Griechenland verlange, sei
Frieden,  aber Großbritannien wolle es dazu
zwingen , Krieg zu führen und wolle es aus-
hungern . — Der Korrespondent der „Daily Mail"
bemerkt dazu noch, der ganze Zustand in Griechen¬
land könne seines Dafürhaltens mit dem Wort
„A n g st" ausgedrückt werden.

Bruch zwischen Entente u. Griechenland.
Konstantinopel , 24. Nov. (Ctr . Frkst.) Nach

Athener Informationen sei die Mission Kitcheners
vergeblich .Ulfen; man erwartet stündlich ein
Ultimatum und die Abberufung der En-
tentegesandten . In Lemnos  sind starke
englisch-französische Kräfte versammelt.

(Franks. Ztg .)

Die Entente in Saloniki.
Amsterdam, 24. Nov. (Ctr . Frkst.) Der Son¬

derkorrespondent der „Daily Mail " in Messina
meldet aus Athen : Die Armee ist ebenso unent¬
schieden wie das Volk. Die Offiziere haben im All¬
gemeinen ein» deutsch-fteundliche Tendenz, sie fol¬
gen dem deutschen Generalstab und bewundern
deutsche Tatkraft , während viele von den mazedo¬
nischen Soldaten erklären, daß sie niemals die Was-
fcn gegen die Alliierten ergreifen werden. Cs
könne in Saloniki nicht so weiter gehen wie jetzt.
Während deer ersten Schlachten bei Strumitza ver¬
langte der französische General sehr nötig eine
Hilssdivision , aber der griechische Offizier in Salo-
niki weigerte sich, die Eisenbahnwagen zu liefern,
indem er sagte, daß sie an diesem Tage für griechi-
sche Truppen nötig seien. Die Franzosen erhielten
nicht die nötige Unterstützung, obgleich die Eisen-
bahnwagen nicht für den Transport von Tritppen
oder für andere Dinge nötig Karen. Es war zwei-
fellos von dem griechischen Eisenbahnministerium
Befehl gegeben worden, so viel wie möglich von den
Zügen den Franzosen zur Verfügung zu stellen,
ober die lokalen Offiziere legen die Befehle aus.

We sie es wünschen. Diese Information habe ich
aus militärischer Quelle.

Vergewaltigung mit „fteundschaftlichem
Charakter ".

WB . Athen, 24. Nov. Nach einer amtlichen
Mitteilung haben die Gesandten des Vierverban-
bes heute einen gemeinsamen Schritt  un-
ternommen , der die Frage der alliierten
Truppen in Mazedonien zum Gegenstand hatte.
Der Schritt trug einen freundschaftlichen
Charakter.

Kopenhagen,  24 . Nov. (Ctr .Bln .) Nach
den „Times " sind englische Kreuzer im
Mittelmeer und im Aegaischen Meere
eifrig auf der Iagd nach griechischen Schif¬
fen.  England könne cs nicht ruhig mitansehen,
daß Griechenland sich zu zweideutigen Zwecken wer-
tcrhin mit Kriegsmaterial versorge.

Lugano , 24. Nov. (Ctr .Bln .) Wie die „Stam-
Pa" erfährt , hat der Vierverband folgende For¬
derungen an Griechenland  gestellt:

1. Demobilisierung ; 2. Entfernung der griechi¬
schen Truppen von der Grenze; 3. vollständige
Akttonsfreiheit des Ententeheeres : -4. Verpflich¬
tung , die serbischen Truppen bei einem etwaigen
Grenzüberschritt nicht zu entwaffnen; 6. Verpflich¬
tung , das Ententeheer niemals anzugreifen.

Die griechische Regierung, heißt es in der Mel¬
dung der „Stampa ", wolle auf alle Punkte ent¬
gehen, abgesehen vom ersten, doch dürfe dies der
Entente genügen , da dieser vor allem an der Siche¬
rung des Landnngsheeres gelegen sei, das nun¬
mehr den Versuch zur Rettung Serbiens machen
könne.

WB . Athen, 24. Nov. Verspätet eingetroffen.
Wie der Berichterstatter des Wolffbüros erfährt,

ist die sriechische Regierung gewillt, dem Vierver-
bande soweit entgegenzukommen, wie es mit der
Würde und der Neutralität des Landes verein-
bar ist.

Die Entente und Griechenland.
Bern , 24. Nov. (Ctt . Frkst.) Die „Neue Zür¬

cher Ztg ." meldet mts dem Haag: Trotz der halb¬
amtlichen beruhigenden Mitteilungen , befürchtet
man in London den schließlichen Uebergang
Gr i e che n l a n d s zu den Z e n t r a l m ä cht e n,
sobald deren Truppen an der griechischen Grenze
erscheinen.

Zar Nikolaus an der rumänischen Grenze.
Bukarest, 24. Nov. (Ctt . Frkst.) Der Zar mit

dem Zarewitsch und Gefolge trafen in Reni , einem
Donauhafen an der russffch-rumänischen Grenze,
ein und besichtigten die dort stehenden Truppen.
Diese werden gebildet von der Turkestaner Jäger¬
brigade unter dem Kommando des Generals
Tumski , von Kosaken und Artillerie . Der Zar be¬
sichtigte zunächst die Truppen , welche in Front¬
breite von 1% Kilometer standen; darauf mar¬
schierten die Truppen vorbei, was zwei Stunden
gedauert haben soll. Außer General Tumski be¬
findet sich nur noch General Visolki in Reni . Der
Zar besuchte den Hafen, wo die Truppen in Schlep¬
pern beherbergt sind. Darauf fand ein Frühstück
im kaiserlichen Zuge statt. Der Zar reiste am sel-
den Tag ab und soll morgen, Mittwoch, nach Pe¬
tersburg zurückkehren.

Einberufung des rumänischen Parlaments.
WB . Bukarest, 24. Nov. Das Amtsblatt ver-

öffentlicht einen königlichen Erlaß , durch den das
Parlament für den 28. November zu ordentlicher
Tagung einbernfen wttd.

Eine englische Offensive in Syrien.
Paris , 24. Nov. (Ctt . Frkst.) In einem Ar¬

tikel über die militärische Lage im Osten schreibt
der „Temps " : „Es werden starke britische Truppen
in der Nähe des Suezkanals zusammengezogen.
Nach guten Informationen sind sie viel stärker, als
für die Verteidigung des Kanals erforderlich wäre,
der nur durch türkische Banden bedroht werden
kann, die ihrerseits auf der Hut sein müssen gegen
arabische Aufständische. Man glairbt, daß Eng¬
land die Absicht habe, die Offensive in Syrien über
den Sinai zu ergreifen.

Churchill im Schützengraben
WB . Amsterdam, 24. Nov. Einem hiesigen

Blatte zufolge teilt der Korrespondent der „Ti-
mes " bei dem englischen Hauptquartier mit , daß
Churchill den Gardegrenadieren als Major zuge¬
teilt worden ist und bereits Dienst im Schützen-
graben getan hat.

x Strohhalme.
Deutschland und seine Bundesgenossen mit dev

Waffe zu besiegen, diese Hoffnung haben unsere
Gegner längst schwinden lassen, wenn sie sie je ge-
habt haben sollten. Als sie uns angriffen , glaube
ten sie nur deshalb an den Sieg , weil sie meinten,
uns durch feiges Aushungern auf die Knie zwingen
zu können. Auch der Plan ist ihnen gescheitert:!
aber vorläufig wollen sie das nicht eingestehen,
denn der Hinweis auf die baldige Hungerre¬
volution  in Deutschland ist das einzige Mittel,
mit dem sie die Völker bei leidlicher Laune zu er¬
halten vermögen. Den Nachrichten von den deut¬
schen Siegen können unserer Gegner nur dadurch
den bittersten Beigeschmack nehmen, daß sie behaup¬
ten , der leere Magen werde die Deutschen bald
kraftlos machen. Da wir An Deutschland wissen,
daß da nie die Rede von sein kann, ist es kurzweilig
zu lesen, welche Trostmärchen  sich unsere
Feinde über die „Hungersnot in Deutschland" in
die ängstlichen Ohren raunen. So weiß die „West¬
minister Gazette " aus Berlin zu berichten, daß dort
Hungerpanik herrscht, Läden gestürmt und Fenster
eingeschlagen werden. Ein anderes englisches
Blatt ist noch besser unterrichtet, wenn es vermel¬
det , daß diese Fensterscheiben im Kriegsministe¬
rium zertrümmert sind. Der „Standard " nennt
die wirtschaftliche Lage in Deutschland „verzwei¬
felt hoffnungslos ", erzählt, wie in Moabit Revo-
lutton herrscht, hunderte von Frauen verhaftet
wurden und die Truppen alarmbereit stehen. Ein
anderes Blatt faselt gar von einem „Grollen des
Sturms " wie zu der Zeit, da die große Revolu¬
tion über Frantteich hereinbrach. Wieder eine an¬
dere Gazette läßt poetisch den „bleichen Hunger!
durch Detttschland schreiten" und die Frauen kurzer
Hand erschießen, von deren Verhaftung das andere
Blatt fabulierte . Noch genauer weiß der famose
Reisende Bescheid, der in Berlin mit eigenen Au¬
gen gesehen haben will, wie bei einem Hungerauf¬
ruhr 200 Verwundete und Tote gezählt wurden.
Don all diesen Schwindelberichtenkann man nur
ein gemeinsames behaupten: „Die Kinder , die
hören sie gerne !" Im übrigen lohnt es sich kaum,
weitere Einzelheiten aus dem Lügenmeer unserer
Feinde herauszufischen. Vielleicht genügt es, die
schreienden Ueberschristen zu registrieren , unter
denen die Schauermärchen in England den auf¬
horchenden Zeitungslesern aufgeticht werden :!
„Hungersnotszenen in Deutschland. — Tiefes»
Elend infolge der wachsenden Knappheit der not¬
wendigen Nahrungsmittel . — Druck unserer
Flotte . — Viele seltsame Ersatzmittel. — Ver¬
zweiflungsschrei ." — usw. mit Grazie . Die
Schlußfolgerung lautet ungefähr dann allemal :'
„Die Nahrungsfrage ist in Deutschland ungelöst
und nichts kann sie lösen, es sei denn ein sofortiger
Friede ."

Wir wissen es besser! Die Nahrungssrage ist
bei uns längst gelöst, nämlich durch spartanische



Sparsamkeit ; aber zu hungern braucht wahrhaftig
niemand bei uns , nicht einmal zu darben , höchstens
sich einzuschränken und hauszuhalten . Die Folge-
irnng aber, die die Feinde ziehen, zeigt uns , daß
der Wunsch der Vater ihrer Lügen war . Sofortr-
ger Friede ! Weil sie ihn haben möchten und
brauchen, dichten sie uns den Wunsch danach an.
Poincarch Frankreichs eitelster Präsident , der
große Erfinder besonders windiger Kriegsphra-
sen aber gibt uns den rechten Weg zur rechten Be¬
urteilung der Feindesphrasen , wenn er in einem
Interview kürzlich folgende Weisheit von sich gab:
„Me Gerüchte aus Mutschland sind wie Stroh¬
halme, die zeigen, woher der Wind in Deutschland
und Oesterreich bläst." Recht hat er mit seinem
Wo-rtbilde von den Strohhalmen , nur hat er es
schief und lügenhaft angewandt . Er hätte lagen
müssen: „Die Gerüchte aus Deutschland, von denen
wir allerdings ganz genau wissen, daß sie dumm-
dreiste Erfindungen sind, sind für uns die Stroh-
Halme, die wir unserm Volke zuwerfen, auf daß es
sich in dieser Zeit der schlimmsten Not an ihnen
festklammere und sich an ihnen über Wasser halte.
Da aber bekanntlich Strohhalme nur sehr unzuver¬
lässige und kurzdauernde Helfer in letzter Not
find , so wollen wir mit lächelnder Nachsicht zu¬
schauen, wie Poincarä mit ihnen sein Volk zu ret¬
ten sucht. Für ein Zeichen von Stärke aber ver¬
mögen wir dies Zuwerfen von Strohhalmen nicht
zu halten . Sogar ganz im Gegenteil!

Eine schwere Niederlage.
Trefflich beleuchtet die „Wiener Neue Freie

Presse" das klägliche Verhältnis der Entente zu
Griechenland, wenn sie schreibt: „Wie immer sich
.König Konstantin entscheiden mag, stets wird es
ein denkwürdiges Erlebnis sein, daß vier Gro^
Mächte und namentlich England und Frankreich
die Athener Regierung bitten müssen, Angehörige
der mächtigsten Staaten und Armeen der Welt
nicht zu entwaffnen . In diesem ganzen Kriege
zeigte kein diplomatisches Ereignis den Niedergang
des Vierverbandes so deutlich, wie diese Bittgänge
und Drohungen in Athen. Die Ratlosigkeit im
Vierverband ist ganz offenkundig geworden. Im
September versprach Lord Grey den Serben unbe¬
schränkte Hilfe. Im November versicherte er, daß
diese Erklärung nur im politischen Sinne zu ver-
stehen war . Im Oberhause deutete Lasdowne an,
daß den Serben nicht mehr zu helfen und daß Eng-
land und Frankreich sie halb und halb fallen lassen
müssen. Dann erklärten Asquith und Briand ziem¬
lich übereinstimmend , daß der Vierverband sich zu
einem großen Entschluß aufraffe . Kitchener reiste
plötzlich nach Mudros ab und das Ergebnis bleibt
die mit der Faust geführten Verhandlungen über
die Nichtentwaffnung der englischen, französischen
und serbischen Truppen beim Uebertritt nach Grie¬
chenland. Das ist eine schwere Niederlage." —
Man könnte auch sagen, es ist ein seltsam großartr-
ger Anblick, wie Heuer die feindlichen Großmächte
um Griechenland werben wie die Freier um Odys¬
seus Gattin , die gcwebeauflöfende Penelope. Die
Truppen aber, die in Saloniki landen, werden
mehr von der Angst beseelt sein, in eine Mause-
falle zu kriechen als von dem Gefühl des Siegers.

Kitcheners Erfahrungen in Athen.
WB . Mailand , 24. Nov. Der Sonderbericht-

erstatter des Corriere della Sera in Athen hatte
eine Unterredung mit einem dem König und den
Regiernngskreisen sehr nahestehenden ehemaligen
Abgeordneten. Dieser erklärte , man habe natür¬
lich keine Kenntnis von den Einzelheiten der Un-
tcrredung des Königs mit Kitchener, aber er
glaube zu wissen, daß sich die Unterredung in er
ster Linie um Fragen militärischer Natur drehte,
daß der weitere Verlauf des Balkankrieges pessi¬
mistisch beurteilt wurde, und daß Kitchener sich den
Bewegungen des Königs und des griechischen Go
neralstabschefs beugen mußte . Die lange Untere
redung , die Kitchener vier Stunden später auf der
englischen Gesandtschaft mit dem griechischen Ge
ueralstabschef hatte , dürfte Kitchener von der Not
Wendigkeit überzeugt haben, die Griechenland zu
seiner augenblicklichen Haltung bewege und zu
gleich auch von der Ratsamkeit , eine Grundlage für
ein Abkommen zu finden , das wahrscheinlich zu all¬
gemeiner Genugtuung in einigen Tagen veröffent¬
licht werden dürfte.

Der griechische Gencralstabschef.
Budapest, 23. Nov. (Ctr . » In.) Der Bericht

erstatter des „A Vilag " in Saloniki erfährt ans
„sehr hervorragender griechischer militärischer
Quelle ", daß der Entwaffnnngsbeschluß hauptsäch
lich vom Generalstabschef Dusmams  be¬
trieben wurde , der schon bei der ersten Landung
der englisch-französischen Trrippen deren In t e r
nierung  forderte . Dusmams traf auch vor
etwa zwei Wochen eine Verfiigung, auf Grund
deren die Kommandanten einzelner kleinerer grie
chischer Häfen den die Landung versuchenden Eng
ländern erklärten , daß sie die Landung , selbst nnt
Benutzung der Küstenartillerie , vereiteln würden,
Griechenland entsandte auf den dringenden Wunsch
von Dusmanis einen Militärattachee an die bul¬
garische Front nach Walandowo. Strumitza und
Toiran , damit die dortigen Ereignisse die grie
chische Heeresleitung nicht unvorbereitet fänden.
In einem vor vier Tagen abgehaltenen Kronrat
schilderte Dusmanis die Lage auf dem Balkan und
betonte, es sei nur die Frage von wenigen Tagen,
daß die serbischen, französischen und englischen
Truppen genötigt sein würden , ihre Stellungen
gegen die Bulgaren aufzugeben und sich auf grie¬
chisches Gebiet zurückzuziehen. Die Bulgaren dran-
gen an der Front südlich, südwestlich uno westlich
Monastir mit solchem Elan vor, daß der Rückzugs-
Weg der Ententetruppen nach Albanien schon setzt
als abgeschnitten angesehen werden könne. Da¬
nach sei schon jetzt der Zeitpunkt gekommen, wo
sich die Operationen auf griechisches Gebiet auszu¬
dehnen beginnen , tvenn Griechenland nicht recht-

#"
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Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 25 . November 1914:

Im Unterhause teilt Churchill mit, daß das engl.
Linienschiff „Bulwark - in Sherneß in bie Lust
geflogen sei. .

In der Gegend St . Hilaire — Souam wird ein
starker franz . Angriff abgewiesen . . . . .

Bei den Kämpfen bei Lodz und Lowicz hat die
Armee des Generals v. Mackensen der 1., 2 . und
Teilen der 5. russ. Armee schwere Verluste bei¬
gebracht. Außer vielen Toten haben die Russen
40 000 unverwundete Gefangene , 70 Geschütze,
160 Munitionswagen , 158 M -Gewehre und 30
unbrauchbar gemachte Geschütze verloren.

Das Zentrum der serbischen Front , die starke Stel¬
lung bei Lazarewatsch von den Oesterreichern ge¬
stürmt. 1200 Serben gefangen , 3 Geschütze,
4 Munitionswagen , 3 Masch.-Gewehre erbeutet.
Südlich Ljig werden Höhen gestürmt und 300
Serben gefangen.

G!
Das ruff. Heer in Bessarabicn.

Kristiania , 24. Nov. Das Heer, das in Süd-
Rußland gesammelt wurde , zählt ungefähr 200 000
Mann . Es wird mit japanischer Artillerie ausge¬
rüstet.

Torpediert.
WB. London, 24. Nov. Die britischen Dampfer

.Merganser " u. „Gallamshire " sind versenkt wor-
den. Die Besatzungen konnten gerettet werden.

Die französ. Lehrer für den Frieden.
Amsterdam, 24. Nov. (Ctr . Frkft .) Der Lon¬

doner „Labour Leader" schreibt: Das zunehmende
Verlangen nach Frieden in Frankreich wird sehr
gut durch den Kongreß der S chu l l e h r e r-V e r-
e i n i g u ng wiedergegeben. Die Sektion der
Charente dieser Vereinigung erließ kürzlich ein
Manifest , in dem das Werk der Verteidigung
Frankreichs und Belgiens zwar hochgestellt, am
Schluß aber gesagt wurde : „Genug des Blutver¬
gießens ". Auf dem Kongreß wirrde deutlich, daß
die Delegierten der Pa r i s e r Vereinigung für die
Fortsetzung des Krieges stimmten, die Provinzial-
abgeordneten aber zugunsten des Charente-Mani¬
festes. Der Antrag der Pariser Vereinigung
wurde abgelehnt . Tie Delegierten des „Allgemei¬
nen Arbeiterbundes " wurden gebeten, dringende
Schritte zu unternehmen , um sofort die Arbeiter-
Vereinigungen der neutralen und kriegsiibrenden
Nationen aufznfordern , eine Grundlage für den
Frieden auszuarbeiten , der die Völkerrechte sichern
sollte. Der Kongreß bat auch alle seine Mitglieder,
die der französischen sozialisüschen Partei ange-
hören, eine Propaganda ariszuüben, um die Parier
und ihre Presse zu beeinflussen, alle Energie in der
angegebenen Richtung auszuwenden.

(Es handelt sich hier um den an den „Allge¬
meinen Arbeiterbund " angeschlossenen Lehrerver¬
band, dem der größere Teil der französischen Lehrer
angehört . D . Red.)

Der organisierte Widerstand gegen die allgemeine
Wehrpflicht.

Amsterdam, 24. Nov. (Ctr . Bln .) Labour Lea-
der (Arbeiterführer ) veröffentlicht einen Leitar-

tikel betitelt „Warnung an die Regierung ", worin
es heißt : Weiß die Regierung , daß eine Veremr-
gung existiert, bestehend aus Männern im dienst¬
fähigen^Alter , die geschworen haben, keine Wehr¬
pflicht anzuerkennen , ganz gleich, was die Folge
sein möge? Die Organisation hat bereits 50 Zwerg-
stellen und Tausende von Mitgliedern , und will
vier Tage vor dem Ablauf von Lord Derbys Ulti¬
matum einen Nationalkonvent in London abhal¬
ten, um ihre Grundsätze frei au ^ usprechen und
den Plan des Widerstandes gegen die Wehrpflicht
festzuleaen. Delegierte werden aus allen Teilen
Englands kommen. Ist die Regierung bereit,
dem Widerstand Gewalt entgegenzusetzen: sie ser
gewarnt . Die Kräfte in diesem Lande, die ent¬
schlossen sind, die Wehrpflicht nicht anzuerkennen,
sind größer als sie ahnt.

Die Amerikaner auf der „Lusitania"
Amsterdam, 24. Nov. Nach einer Reutermel-

dung berichtet die „Times " aus Newyork, Deutsch¬
land habe den Vereinigten Staaten ,durch den Bot¬
schafter Grafen Bernstoff eine Entschädigungs-
filinme von 12 000 Grilden für jeden der 125 Ame¬
rikaner , die mit der „Lusitiania " umgekommen
sind angeboten.

Der Sold kriegögefangener Offiziere.
Stockholm, 24. Nov. (Ctr . Frkft .) Die rus-

fische Oberin Orschemski, welche die deutschen Ge¬
fangenenlager besucht hat . erbat die Beschleu¬
nigung der Entscheidung über den Vorschlag der
deutschen  Regierung , das Gehalt der kriegs-
gefangenen Offiziere  gegenseitig zu erhöhen.
In der Petersburger Sitzung des Roten Kreuzes
teilte der Vertreter des Kriegsministeriums mit,
daß die Erhöhung erfolgen solle, vorausgesetzt, daß
die russischen Offiziere das gleiche erhalten . Der
Dumapräsident Rodsjanko  teilte in dieser
Sitzung außerdem mit , daß angeblich verschiedene
russische Offiziere in Deutschland zu Ar-
heit gezwungen worden seien (mit welcher Mittet-
lung der Dumaprüsident sich natürlich zum Ver¬
breiter einer llnwahrheit machte. D. Red.)

Die U-Boote im Mittelmecr.
Lyon, 23. Nov. Der Progres meldet aus Mar¬

seille: Die aus dem Kapitän und 28 Mann be-
stehende Befatzuna des italienischen Dampfers
Ticino , der am 6. November von einem Untersee¬
boot versenkt worden ist. kam hier an und wurde
nach Italien weiter befördert.

-

Der Feldzug auf dem Balkan.
Von den Zinnen der Ruine des alten Königs¬

palastes in Mitrowitza  flattern österreichisch-

Grenze , die das Becken von Jpek
umschließt, zurückfluten.

P r i z r e n, südwestlich von Pritschtina , ist der
einzige größere nordserbische Platz, dessen Besetz¬
ung noch nicht gemeldet worden ist. Von dieser
Stadt abgesehen, ist das serbische Hauptheer heute
ohne jede Verpflegungsstation , ohne jeden Waffen¬
platz und ohne jedes Arsenal auf serbischem Boden.
Der Feind ist westwärts in das Grenzgebirge gegen
Montenegro geworfen worden. Schlechte Pfade u.
Wege führen über die hohen Pässe in ein noch öde¬
res , noch ärmeres Land . Die serbische Armee hat
aufgehört , eine geschlossene, auf sicherem Boden
aufgestellte Kampfkraft zu sein. Zersprengte Trup-
pen, ohne Land und ohne Rüstzeug und ohne Hoff¬
nung !_ _

Deutschland.
Bayerischer Landtag.

WB . München, 24. Nov. In der Kammer der
Abgeordneten wurde heute wiederum die Frage
des Reverses  der Eisenbahnverwaltnng be-
handelt . „ . . .

Ministerpräsident Graf v. H e r t l l n g gab die
Erklärung ab, daß die Teilnahme  der Ver-
kehrsangestellten und Beamten an freien Ge-
Werkschaften,  einschließlich des Süddeutschen
Eisenbahnerverbandes , des Metall - und ^ .rans-
portarbeiterverbandes , nicht mehr verboten
sei, solange das Verhalten dieser Vereine u. -Orga-
nisationen nicht dem Dienste zuwiderlaufe. Er
habe gerade aus dem Verhalten der Verkehrsar-
beiter im Krieg das V e r t r a u e n gewonnen, daß
sie mit den neuen Bestimmungen auch innerlich
übereinstimmen . Weitere Interpretationen rm
gleichen Sinne werde die Staatsregierung bei der
Beratung des Gemeindebeamtengesetzes noch
geben, wie sie sie im Gemeindebeamtengesetzaus-
schuß schon gegeben habe. ^

* Höchstpreise für Leder. Berlin,  24 . Nov.
Wie man erfährt , steht die Festsetzung von Höchst¬
preisen für Leder bevor, und zwar für alle Sorten.
Man erwartet fühlbare Abschläge  gegenüber
den zur Zeit im Handel geltenden Preisen.

Die deutschen Sparkassen. Der Zufluß zu
den Sparkassen dauert unvermindert an . Der Ok-
tober brachte nach der „Sparkasse" einen Zuwachs
von 165 Millionen Mark . Damit erreicht der Ge¬
samtzuwachs seit Beginn dieses Jahres den Betrag
von 2166 Millionen Mark — beides ohne die Ab¬
schreibungen auf die Sparguthaben wegen der
.Kriegszeichnungen. . , „

lit Neue Millioncnlicfcrungen drs „neutralen
Amerika. Wie der „Konfektionär" berichtet, hat
Amerika wieder Kriegsaufträge von Rußland um,
Frankreich von nahezu 120-Millionen Dollar er¬
halten . Es handelt sich in der Hauptsache um
Munition und allem Zubehör, aber auch teilweise
um die Bekleidung der Truppen . Die ,Liefe-
mngen laufen,  was interessant ist, brs

und Dschakowa! schlossene Schritt wird sicher dazu beitragen ^
persischen Volk die verhängnisvollen Folgen s
englisch-russischen „Freundschaft" für ihr Vaterlos
klar vor Augen zu führen. Der Welt zeigt dilc
Maßnahme wieder einmal , wie England und mä?
land die Neutralität schwacher Länder zu
verstehen, sobald ihre eigenen Interessen in FOO
sind. Das Herannahen der russischen„Beschütz»̂
machte cs erforderlich, daß die Gesandten DeutiL.
lands , Oesterreich-Ungarns und der türkische
schafter ihrer Sicherheit wegen Teheran verließ»!'
Sie haben sich nach dem Süden begeben, wo £
Anschläge von feindlicher Seite nicht so sehr
befürchten haben und wo das Volk, das nichts
sehr unter dem Druck der „Protektoren " steht J : -
in Teheran , den Zentralmächten und der Tistkä
allgemeine Sympathien entgegenbringt . gw]
Schutz der deutschen Kolonie in Teheran und
Gesandtschaftsgebäudes ist der dortigen amerj.
kanischen Gesandtschaft übertragen worden. I

Eine große Volksbewegung . 1
soll im Süden von Persien ausgebrochen sein, M '
dem Zielpunkt , die Engländer und Russen, die sich
bekanntlich brüderlich Persien geteilt haben, auz
dem Lande zu jagen und wieder ein freies Land zu
sein. Im Süden bemächtigte sich auch die persische
Nationalpartei der Telegrafenämter . Der Schah
in Teheran steht jedoch noch unter englifch-rusjj.
schem Einflüsse und schwankt.

Der Telegraph von Persien nach Indien de»
Feinden entrissen.

Petersburg , 23. Nov. Die Petersburger Test.
graPhen-Agentur meldet ans Teheran : Unsere
Feinde haben bei Kum von der Tcleg âphenlinie
von Teheran nach Südpersien und Indien Besitz
ergriffen.

Aus Büschir wird telegraphiert , daß der eng.
lische Konsul und die Mitglieder der englischen
Kolonie in Schiras verhaftet worden sind.

zeitig vereitele, daß die zurückgedrüngten serbischen ungarische Fahnen und auf der Kaserne in Prisch-
und Ententetruppen ihre Waffen von griechischem
Gebiete auS gegen die Bulgaren benutzen können
Der Kronrat hat sich diesen Standpunkt von Dus¬
manis in allen Einzelheiten zu eigen gemacht und
in diesem Sinn Beschluß gefaßt.

Die 47jährigrn in Rußland.
Tie „Köln. Zeitung " meldet aus Kopenhagen:

Der russische Kriegsminister hat , wie die „Börsen-
zeitung " meldet, alle Militärgouverneure durch ei-
neu Erlaß aufgefordert , Vorbereitungen für die
Einberufung der Rekruten des Jahr-
ganges 1918  zu treffen . Die Maßnahme ist
die Folge der überaus enttäuschenden Ergebnisse
den Nachmnsteinngen verschiedener Klassen des
ungedienten Landsturms.

tina weht das deutsche und bulgarische Banner.
Prischtina und Mitrowitza  sind gefal-
l e n . Ein großer , bedeutungsvoller Erfolg ist da¬
durch erreicht. Nur auf wenige Quadratkilometer
schmilzt der noch von Serben verteidigte Raum im
Amselfelde  zusammen . Die Umkreisung der
dort zusammengepreßten Teile der serbischen
Armee wird immer enger. Westlich der Linie
Mitrowitza—Prischtina erhebt sich die rauhe und
wegelose im Mittel über tausend Meter Hobe, viel-
fach zerklüftete Z i ka v i z a P l a n i n a, über die
nun die Reste der geschlagenen Armee gegen die
mit nicht; 25 Km. enfernte montenegrinische

Juni 1917! ^ , . . „ , „
* Posen , 24. Nov. In Lodz Kurde ein deutsches

Progymnasium erö ffnet._
Die Kartoffelvcrsorqunq . — Höchstpreise für Ge¬

müse, Obst und Fcttcrsatzmittel?
WB Berlin , 23. Nov. Der Beirat der Reichs¬

prüfungsstelle für die Lebensmittelpreise trat
Montag Vormittag in seinem Ausschuß für K a r -
toffeln , Gemüse und Obst  unter dem Vor-
sitz des Präsidenten Dr . Kautz wiederum zu einer
Sitzung zusammen. In der allgemeinen Aus¬
sprache über die K a r t o f f e l v e r so r g u n g der
Bevölkerung, fanden die Bemichnngen der Reichs-
kartoffelstelle volle Anerkennung. Es wurde dem
Wunsche Ausdruck gegeben, durch Einwirkung auf
Landwirte und Händler eine möglichst
schnelle Beschaffung  der gngemeldeten Be¬
träge und der weiter erforderlichen Wmtervorrate
zu sichern. Sollte , wie mehrfach angenommen
wurde , eine Zurückhaltung der Händler
vorliegen , so müßte ihnen gegenüber von dem den
Städten zustehenden Enteignung stecht  Ge¬
brauch gemacht werden. Bon den Erienbahnver-
waltiingen sind schnellste Beförderung und Mast
nahmen gegen Frostgefahr zugesagt worden. Nach
einer Mitteilung des Eifcnbahnzcntralamtes wur-
den zwisclien dem 28. Oktober und 16. November
rund 9 Millionen Zentner Speisekartoffeln beför¬
dert Es ist anznnehmen , daß sie meist nach dem
Westen bestimmt waren , sodaß die immer noch be¬
hauptete Kartoffelknappheit füglich behoben sein
sollte. In der Erörterung wurden n. a. Fragen
etwaiger Sonderpreise für wirkliche -Vacitkartoffeln
und einer erweiterten Beschlagnahmeunter Herab¬
setzung der H^-̂ " "reise gestreift. Von dem Ver¬
treter des Kriegsministeriums wurde erklärt, daß
auch die Heeresverwaltung unbedingt an dem
Höchstpreise für Kartoffeln festhält. Weiter wurde
über eine Festsetzung von Höchstpreisen für
Gemüse , Zwiebeln und Sauerkraut
verhandelt . Eine eingehende Erörterung fand ube
die Bemessung der Sauerkrautpreise statt. Man
war ferner darüber einig , für Obst, solange die
Preise eine angemessene Höhe bewahren, von einer
Höchstpreisfestsetzung abzusehen. Endlich wurde
über Köchstvreise filr Fetterfatzmittel . tn erster
Linie für Marmeladen , aber auch für Aepfelkraut.
Rübenkraut , Bienenhonig und Kunsthonig ver¬
handelt.

Griechenland.
Die Wahlen in Griechenlan

WB . Amsterdam, 24. Nov. Handelsblad mel¬
det aus ' Berlin : Ans Athen wird berichtet, daß in
einer am Samstag abgehaltenen Versammlung der
Veniselisten beschlossen worden sei, an den bevor
stehenden Wahlen nicht teilzunehmen

Persien.
Die Lage in Persien.

Persien hat sich während der Dauer des Kriege?
in dankenswerter Weife befleißigt, allen kriegfüh¬
renden Staaten gegenüber eine wahrhaft neu
trale Haltung  einzunehmen . Dies war Eng-
l a n d und R u ßl a n d, die gewohnt sind, Persien
nicht als selbständiges Staatswesen , sondern
ihr Interessengebiet zu betrachten, naturgemäß ein
Dorn im Auge. Sie glaubten , daß die Anwesen¬
heit russischer Truppen in Kaswin nicht genüge,
um die persische Regierung einzuschüchtern und um
sie völlig in der Hand zu haben. Daher wurde eine

I russische Abteilung auf Teheran tn Marsch gesetzt
Dieser nach den Erklärungen des englischen und
russischen Vertreters gegenüber der persischen Re-

' ' von beiden Mächten gemeinsam be-

Lokal es.
Limburg , 25. Nov.

*= Ermutigung , zum Kampf uni
seelische Kraft zum Aushalten  geben
am meisten die Religion und ein lebendiger
Glaube , welche durch die Heilsinittel der Kirche er-
halten und gestärkt werden. Es ist die f-chvne Aus-
gäbe unserer Feldgeistlichen, welche manchmal
selbst in den Kugelregen kommen, und von denen
auf katholischer Seite , soweit das bekannt gewor-
den ist, schon sieben gefallen sind, unfern tapfsrn
Vaterlandsverteidigern die Gnadenmittel der
Kirche zu spenden und sie durch Gottesdienst und
Predigt immer wieder anfzurichten. Welche Er-
lebnisse sie bei diesem auch für die Angehörigen der
Soldaten so trostvollen -Wirken haben, davon wird
uns Herr F r a nz ist a n er p at e r Theophil
Witzel  ein Bild geben am nächsten Sonn-
tag  in dem vom Katholischen Frauenbund ver-
anlaßten Vortrag : „Ein Jahr als Feld¬
geistlicher auf den Schlachtfeldern
Rußlands ". Den Vortrag werden Licht-
bildet  beleben , zu denen der Pater vielfach selbst
die Äufnahnre gemacht hat. Die Zeit des Vortrags
(nachmittags 4 Uhr im großen Saal der „Alten
Post ") ist so gewählt , daß die answärtigenZuhörer-
schaft frühe zurückkehren kann. Zugelassen zu dem
Vortrag ist gegen Entrichtung des Eintritts¬
preises jedermann ohne Unterschied des Glaubens-
lkkonntnisses.

Unsere Verbündeten des__ _ _ _ slam !,
Heber diese überaus zeitgemäße u. für Deutschlands
Zukunft sehr wichtige Frage wird Freitag abend
auf Veranlassung des hiesigen Kreisvererns
vom Roten Kreuz  zum Besten des Roten
Halbmonds und des Roten Kreuzes der Mit¬
reisende und Schriftsteller W. Schwiegers¬
hausen-  Leipzig sprechen. Zeitgemäß ist das
Thema insofern , als fa die Türkei unser Verbün¬
deter in dem ietzigen Weltkrieg ist, für die ämunp
sehr wichtig, als ein enger Zusammenschluß müder
Türkei für die künftige Großmachtstellung d»
Deutschen Reiches ein sehr maßgebender FaktorM
Daß die Türkei ungeschwächt erhalten bleiben
müsse in einem möglichst engen Anschlutz an
Deutschland, das hat unser Kaiser mit weltimauen-
dem Blick erkannt , und ein Ausdruck dieser m-
kenntnis war des Kaisers Orrentrelse . EmM«
sck>er und wirtschaftlicher ZusammenschlußDeuW
lands und der Türkei widersprach aber den AvM
ten unserer Feinde , vor allein Englands , da« -
deutsche Konkurrenz auf dem Weltmärkte fu M
und haßte. Und so war und rst der Angelpun
des jetzigen Weltkrieges die türkische Frag
Der Herr Vortragende wird diese Zusî nmchM

- ' - ' c eindringlicher Weise «r!Min anschaulicher und einorm 'juu ;« -jjp|
Deutß'

unicugeri «uujcul-uichx- M-
lands gesponnen hat, entwirren . Des Redners ei

lern und das Netz der Fäden , die König
unseligen Angedenkens zur Einkreisung

gehende Kenntnis von Land und Leuten, dre
auf langer Reise erworben, geben diesen ~ ^
legungen einen besonderen Reiz, der nochW
prächtige Lichtbilder vertieft werden wird. ^

=  Das Eiserne Kreuz . Dem OMv
Isidor Schaumburger  ist wegen bew ^
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Krer̂ D
liehen worden . ^ t ...

— Höch stpreise für Wrl d. (Amtl.) N ä ^
die Verhandlungen mit den Sachverständige
geschlossen sind, hat der Reichskanzler.v
preise  für Wild „festgesetzt. Drese betraft
den Verkauf vom Jager an den Händler,nm ^
Balg oder Federn für das Pfund bei R? ,
Damwild 0,60 Mark , Rehwild  0, . - - ._
schweinen 0,55 Mark : für das Sülck beî Hâ ^
Mark , Kaninc
Mark , Fasanenhennen 1

gierung

den Verkauf
Balg oder Fc-vx »̂ ,ut w » . mm
Damwild 0,60 Mark , R eh w rld 0 .0 Mach U
schweinen 0,55 Mark : für das Stuck bei Ha
Mark , Kaninchen 1,00 Mark, Fasanenhavne .
Mark , Fasanenhennen 1,75 Math Die w  He¬
tz andelspreise  sind danach von
m e i n d e n f e st z u s e tze n. Ihre ° c .
zen hat der Reichskanzler lolgenderman
stimmt : Für das Pfund ber !Rot- un
1,40 Mark . Rehwild  1,80 Mark, W-ld * rj
1,10 Mark : für das Stück bel Hasc"  ^
5 00 Mark , ohne Fell 4.50 Mark:
Fell 1,60 Mark , ohne Fell 1,30 Mark . W
Hähne 3,50 Mark , Fasanenhennen 2,o0

— Eine neu erschienene »ffch
m a chn n g verbietet die Herstellung N be¬
schwerten Leders , sowie jede künstliche

als I von Leder durch irgend welche pätf
Mittel , wie sie bsu  der Herstellung von T,
fig verwandt werden. Die Bekanntma,■
am 1. Dezember 1915 in Kraft . Zur £ r a)u2l€
von solchem Leder, mit dessen Beschwer» . ^
des Inkrafttretens der BekanntmaMU'
begonnen ist, ist eine Frist bis zum • •
1915 gewährt worden. Der Wortlaut i A»
machung kann auf der Gesck)äftsstelle d ^
kammer zu Limburg an der Lahn, o



i(1g§ 9—12 Uhr und nachmittags3—6 Uhr
ehm werden.

Eine schöne , st i m m n n g s v o l l e
, xnmusik  wurde heute früh trotz Regen
^Mnee Herrn Hauptmann Schott vor sei-

Quartier (Diezerstraße 20) zu seinen. Ge-
-sage durch die Kapelle unseres Landsturm.
Aons dargebracht.

Der Limburger Zrntrumsver-
ladet wegen der Stadtverordnetcnwahl auf
. Abend 9 Uhr seine Mitglieder zur Be-

^u »g in ^ "kal der Constantia ein. — Au
^̂ Kahltagcn treffen die Mitglieder sich wie üb-
^' bei Wisch um.

lit . Frankfurt , 24. Nov. Die von zahlreichen
Brauereien des Frankfurter Wirtschaftsgebietes
beschlossene Erhöhung der Bierpreise findet in den
Kreisen der Wirte den heftigsten Widerstand. Der
Mitteldeutsche Gastwirteverband wandte sich be¬
reits beschwerdeführend an das Gcneralkomniando
und hatte den Erfolg , daß dieses die hiesige Preis¬
prüfungsstelle nrit der Entscheidung  beauf¬
tragte . Die Prüfungsstelle hat «die Preis-
e r h ö h u n g nicht anerkannt,  da die wirt¬
schaftliche Lage nicht dazu zwingt. Infolgedessen
dürfte für Frankfurt die Erhöhung der Bierpreise
nicht eintreten.

tvlha Hauptstadt geworden ser. Das diplomatische
Korps gehe nach Jpek. Die Berichte, daß die ser¬
bische Regierung nach El Bassan geht, würden be
stätigt.

Türkischer Tagesbericht.

Provinzielles.
» Weilburg , 24. Nov. Das Eiserne Kreuz er-

l-llten: Leutnant Lehrer Selz er  ans Weitburg.
Siter Will). Horz  ans Barig -Selbenhausen,
Ä , Kes.-Jnf .°Regt. Nr . 88. Landsturm-Unter-
tffaier(Winterschuldirektor) Friedrich Gaul  aus

Äertshausen , beim Landst.-Jnf .-Regt. Nr . 11.
' # Mengerskirchen, 24. Nov. Fürs Vaterland

k>rben: Gefreiter Wilhelm Belzer  von hier,
«nf.-Regt. Nr . 353. Ehre seinen, Andenken!
* Holzhcim, 25. Nov. Das Eiserne Kreuz er-

H» für hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde
^ Sanitäts -Gefreite Schupp ach. Es sind so-

4 Krieger aus unserm Ort mit der AuSzeich-
m«q bedacht.
" * Oberneifen , 24. Nov. Dem Ersatz-Reservisten
füllst H o h l w e i I, wurde für tapferes Verhal-
;‘,n attf dem serbischen Kriegsschauplatzdas Eiserne
teig verliehen.

* Aull, 24. Nov. Gemeinderechner Opper-
mtti, von hier erhielt wegen mutigen Verhal-
’.jß  vor dem Feinde im Osten das Eiserne Kreuz.
^* Ullendorf b. Katzenelnbogen, 24. Nov. Gast-
M Karl H o f f in a u n, welcher als Landwehr-
■mutt und Unteroffizier gegen die Serben kämpft,
Mt wegen besonderer Tapferkeit vor dem
Me das Eiserne Kreuz.

$ Ailertchen (Oberwesterwald), 25. Nov. Dem
interoffizier Waas  vom 3. Garderegiment
Me für einen gefährlichen und erfolgreichen
Mouillengang auf dem wolhynischenKampffelde
iß  Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen. Das Ehren¬
den wurde ihm von seinem Korpskommarrdeur
Mnlich überreicht.

* Hachenburg, 24. Nov. Der Verband der
Äiwilligen Feuerwehren des Regierungsbezirks
Wiesbaden und des Kreises Wetzlar hält am 27.
i 28. d. Mts . hier seine Zentralvorstandssitzung
j. Am Vorabend (Samstag ) wird der engere
Dschutz Besprechungen in, Hotel Schnüdt abhal-
.!>, während die Hauptsitzung im gleichen Lokale
» Sonntag vormittag (um 9 Uhr beginnend)
Windet. Nach den Beratungen wird ein ge-
»samcs Mittagessen im Hotel zur Krone die
Mehmcr vereinigen . Von weiteren Veranstal-
ugeit ist mit Rücksicht auf die ernste Zeit Abstand
Mmmen.

dt. Königstein, 24. Nov. Mit dem Sitze
mgstein wurde für die Gemeinden Königstein,

Jenhain, Ehlhalten . Eppstein, Fischbach, Glas-
:>>itm, Hornau, Kelkheini, Neucnhain , Rupperts-
W, Schloßborn und Schneidhcin eine gemein-
« Preisprüfungsstelle errichtet. Ten Vorsitz
Änahm Bürgermeister Jacobs  von hier.
0 Hochheim, 24. Nov. Berichtigung.  Der

.«Primaner R u ck es aus Hochheim ist nicht ge¬
lben mfolge eines Sturzes vom Rade, sondern
«den Folgen einer Hirnhaut -Entzündung.
XFrankfurt, 23. Nov. Der Nassauer Raiffeisen-

Woich Hierselbst hielt am 9. und 10. November
/Menburg , am 12. und 13. November in Wetz-
inind.am 19. und 20. November in Frankfurt je
Egige Ausbildungskurse für die ihm ange-
chmen, insonderheit für die während des Krie-
neugegründeten Genossenschaften ab. An den

'Mstaltungen, die sämtlich einen ausgezeichne-
^erlauf nahmen, beteiligten sich insgesamt 80
MlAychaften mit 56 Vereinsrechnern, 65 Vor-

und 23 Aufsichtsratsmitgliedern . Der dics-
>n,g<>Verbandstag findet am 8. Dezeniber vor-
As 10(4 Uhr in Limburg im Hotel zur „Alten"f statt.

Frankfurt , 24. Nov. Seit heute hat die
(^ jsvahnverwaltung ans vier Linien die ersten
Wichihrcrinnen eingestellt. Die Frauen muß-

che sie das verantwortungsvolle Amt über-
gestern eine Prüfung ablegen.

Neue Bahnen.
lit Tillenburg , 24. Nov. Die »ormalspurigen

Eisenbahnstrecken Siegen —Siegen -Ost und Haiger
—Weidenau als Hauptbahnen für den Personen -,
Güter - und Gepäckverkehr werden am 1. Dezember
dem öffentlichen Verkehr übergeben. An der Fer¬
tigstellung des 3. und 4. Gleises auf der Strecke
Tillenburg —Haiger wird noch unablässig gearbei¬
tet . Bei Sechshelden finden zur Gewinnung des
erforderlichen Geländes umfangreiche Sprengungen
statt . Die Strecke zwischen Haiger und Sechshel¬
den wird in weniaen Wochen vollendet sein; da¬
gegen dürfte die Fertigstellung der Linie Dillen-
bürg—Sechshelden erst in etlichen Monaten erfol¬
gen. — An der Einmündung der neuen Neben¬
bahn von Haiger nach Gusternhein ist oberhalb
des Haigcrer Bahnhofs am Donsbacher Weg eine
Haltestelle vorgesehen.

Vermischtes.
Ein grausiges Familiendrama.

3. Chemnitz, 24. Nov. Die Chemnitzer
„Neuesten Nachrichten" melden aus Mittweida:
Dem Gasanstaltsarbeiter Köhler war die Frau ge¬
storben, die am Sonnabend beerdigt worden ist.
Köhler , der zum Heeresdienst eingezogen ist, hatte
zum Begräbnis seiner Frau Urlaub erhalten.
Heute früh wurden nun vier seiner fünf im Alter
von zwei bis zehn Jahren stehenden Kinder er¬
schossen aufgefnnden . Das fünfte Kind, der jüngste
Sohn Erich, war noch am Leben.

WB. Koustantinopel, 24. Nov. Amtlicher Be
richt des Großen Hauptquartiers : An der Jrak>
front nichts Wichtiges, abgesehen von bedeutungs¬
losen Plänkeleien zwischen unseren Vorposten und
feindlichen Truppen in der Gegend nördlich Korna
und am Tigris . Am 21. November erbeuteten wir
ein englisches  Flugzeug , das von uns herun
tergeschossen wurde. Der Führer , der Majorsrang
hatte , war leicht verwundet und wurde gefangen
genommen . An der Kaukasus front  Pa
trouillengefechte. — An der Dardanellen¬
front  bei Anaforta und An Burun gegenseitiges
Artilleriefeuer mit zeitweiligen Unterbrechungen u.
Bombenkämpfe. Bei Sedd - ül - Bahr  versuchte
das Zentrum des Feindes am 21. November, an
unsere vorgeschobenen Gräben heranzukommen u.
sich in ihnen festzusetzen. Wir gingen zum Gegen-
angriff über und vertrieben den Feind aus diesen
Gräben und schlugen einen Gegenangriff , den der
Feind durchzuführen versuchte, vollständig ab. Am
22. November starker Artilleriekampf auf dem rech¬
ten Flügel . Unsere Artillerie zerstörte einen Teil
der feindlichen Gräben . Im Zentrum heftiger
Bombenkanipf. Eine Mine, die der Feind auf dem
linken Flügel zur Entzündung brachte, richtete kei¬
nen Schaden an.

Eine griechische Anklage gegen England.

* Renti erfleisch in Deutschland.  Der
Speisekarte steht eine neue Bereicherung in Aus¬
sicht: Wie der „Allg. Fleischerztg." aus Stockholm
gedrahtet wird , hat die schwedische Regierung vor-
erst die Ausfuhr von 6000 Stück Renntieren nach
Deutschand genehmigt. Die Renntierausfuhr wird
denselben Bedingungen wie der Viehtransport
von Schweden unterworfen sein. Die Renntiere
werden geschlachtet und möglichst in Vierteln nach
Deutschland über Stettin und Lübeck eingeführt.
Die Renntiereinfuhr wird mit Anfang des nächsten
Jahres einsetzen, da dann das Fleisch außerorden-
lich schmackhaft ist: bislang hat Renntierfleisch
bei uns noch zu den seltenen Genüssen gehört; aber
Nordlandreisende wissen es längst zu schätzen.

London, 24. Nov. In einer Unterredung mit
dem Vertreter der „Daily Mail " ani 18. November
sagte der griechische Minister R h a l l i s, wie er-
glänzend gemeldet wird : „Wir werden 24 Stunden,
nachdem die Alliierten Saloniki verlassen haben,
demobilisieren . In zornigem Tone sagte der Mi-
nister : „Die britische Regierung und die britische
Presse haben eine schändliche Haltung  ge¬
gen uns eingenonimen. Ihr seid infam ! Das
Einzige , was wir wollen, ist F r i e d e n. Ihr wollt
uns in den Krieg hineinzwingen, wollt uns vor-
hungern lassen." — Der Minister zeigte dem Ver¬
treter der „Daily Mail " ein Wbildnng in der
Zeitschrift "L'Jllnstration " aus dem griechischbul-
garischen Bandenkriege und sagte: „Ihr wollt, daß
wir dasselbe wieder aushalten und wollt, daß wir
zu Hilfe kommen, während kein englischer
Soldat in Serbien sein Blut vcrgos-
s e n hat u. kaum ein englisches Gewehr abaefeuert
ist. Die engl.Regierung will, nachdem sieFehler auf
Fehler,Verzug aufVerzug gehäuft hat, daß wir ein¬
treten und sterben, während Ihr nur ein paar
Tausend Mann Truppen habt, um uns zu unter¬
stützen. Wir wollen kein zweites Bel¬
gien  oder Serbien  werden ."

kannten Gründen marschieren die Bulgaren mch)
voran . Sie stehen nur etwa 20 Kilometer von
Monastir . In Saloniki sind Gerüchte verbreitet,
das englische Truppen in Monastir angekommen
sind und daß die Serben Prilep wieder eingenom¬
men haben. Beide Nachrichten sind falsch. Man
sagt auch, daß Monastir von deutschen Truppen
besetzt werden soll. Bis jetzt stehen aber bei der
Stadt nur Bulgaren . Seit zwei Tagen finden am
Flusse Cerna nach dem Vardar zu zwischen Bul¬
garen und Franzosen äußerst heftige Kämpfe statt;
die Lage der Franzosen ist sehr gefährlich.

Pralhans Kitchener.
WB. G e n f, 25. Nov. Aus Athen berichten

Lyoner Blätter , Kitchcncr habe dort gesagt, Eng.
land werde kommenden März vier Millionen Sol¬
daten unter den Waffen haben und außerdem noch
imstande sein sechs Millionen Ruffen zu bewaffnen
und zu verpflegen.

König Peter in Montenegro.
WB. S o f i a, 25. Nov. Laut „Kombana" nahm

König Peter die Einladung König Nikitas , nach
Cctinje überzusiedel», an. Die Minister werden
ihn begleiten. Er wird von Cetinje aus weiter
„regieren ".

Japanische Geschütze für Rußland.
WB . B u ka r e st, 25. Nov. Reisende ans

Bessarabien berichten, daß 100 japanische Geschütze
in Odessa cingetrofsen sind, die an die bessarabischc
Grenze geschafft wurden. In Bessarabien dauert
die Ansammlung russischer Verstärkungen au . Die
Russen ließen an einzelnen Teilen des Dnjestr-
Ufers Vrrschanzungen anlegcn.

Die bulgarische Offensive in Süd-
Mazedonien.

WB . Wien,  24 . Nov. In Süd -Mazedonien
chreitet die Offensive der Bulgaren fort . Sie er-
türmtcn bei Krivolac stark bcsesttigtc Stützpunkte

der französischen Stellungen.

Der Weltkrieg.
Bulgarische Erfolge in der Ebene

von Kossowo.
WB . Sofia , 24. Nov. Amtlicher Bericht über

die Operationen vom 22. November. Die
Kä m p f e in der E b c n e von K o s s o w o (Amsel-
feld) dauern an. Wir erbeuteten sechs Schnell-
feucrhaubitzen, zwei Schnellfeuerfeldgeschütze, eine
Menge Munition und Kriegsmaterial und niach-
ten außerdem eine große Anzahl Gefan-
g e n e. Auf den übrigen Fronten keine Verände¬
rung . Französische Gefangene erzählen, ihre Offi-
ziere hätten ihnen versichert, daß sich in der bulga-
rischen Armee aus Menschenfressern zusammenge¬
setzte Truppen befänden. Am 19. November brach¬
ten unsere Truppen von drei Feredschik überflie-
genden feindlichen Wasserflugzeugen  eins
zum Absturz, das zwischen den Armen der unteren
Maritza niederfiel , wo es verbrannte.

Prisren serbische Hauptstadt.
Amsterdam, 24. Nov. (Ctr . Frkft.) Der „Tele-

graaf " meldet ans London: Die „Tinies " ver-
nimnit , daß Prisren  jetzt anstelle von Mitro-

Die Verhandlungen in Acherr.
London,  24 . Nov. Der Sonderberichterstat¬

ter des Ncuterschen Büros meldet aus Athen : nach
dem Ministcrrat hätten die Gesandten mitgcteilt,
die Lage habe sich geklärt u. entwickele sich normal.
Die Forderungen der Alliierten seien viel geringer
drohend gewesen, als allgemein angenommen
wurde.

WB . London,  24 . Nov. „Daily Chronicle"
erfährt aus Athen, daß, wie von zuverlässiger
Seite verlautet , der König und die Minister die
Zusicherung gegeben hätten, daß den serbischen u.
den Truppen der Alliierten von Seiten Griechen¬
lands keine Gefahr drohe. Die griechische Regie-
rung werde ohne Zögern ihre Truppen in Ost-
mazedonicn und Piräus zurückziehen, um jeden
Verdacht nicderzuhalten . Jetzt werde die Frage er¬
wogen, welche Haltung Griechenland gegenüber
den Deutschen, Oestcrreichern und Bulgaren ein¬
nehmen würde , wenn die Truppe» der Alliierten
sich auf griechisches Gebiet zurückziehen müßten.

Am Monastir.
WB. Lugano , 25. Nov. Der „Corriere della

Sera " meldet aus Monastir vom 21. Nov.: Die
Stadt lebt in fortgesetztem Schrecken. Aus unbe-

Die Entcntc -Trupepn in Serbien lahm gelegt.
WB. Budapest , 25. Nov. Altserbien ist, wie aus

Sofia berichtet wird, vollständig von den serbischen
Truppen gesäubert. Die Hauptkräfte der Eng¬
länder und Franzosen sind lahm gelegt. Die Be¬
völkerung Altserbiens beginnt ihre Heimstätten
wieder aufzusuchen.

Die U-B»ots-Gefahr vor Saloniki.
WB . Konstantinopel , 26. Nov. Die vor Salo¬

niki liegenden Schiffe der Entente haben, wie be¬
richtet wird , den Befehl erhalten, wegen der Unter¬
seebootsgefahr den Hafen von Saloniki nicht zu
verlassen. Die Drahthindernisse des Hafens wur¬
den neuerdings verstärkt.

Telegramme.
Kardinal v. Hartmann aus der Reise nach Nom.
WB . Zürich , 25. Nov. Kardinal v. Hartmann

aus Köln ist in Zürich eingetroffen. Er reist mit
freiem Geleit nach Roni.

Bntterkarten in Dresden.
WB . Dresden , 25. Nov. Vom 30. Novencker

ab werden in Dresden Buttcrkarten eingeführt.
Jedermann erhält wöchentlich J/2 Pfd . Butter , oder
Margarine , oder Speisefett, oder Kunstspeisefett.

Wetterbericht für Freitag 26. November.
Meist wolkig, Niederschläge, ein wenig kälter.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag Abend 4,15 Uhr, Samstag Vormittag

8,30 Uhr, Samstag Nachmittag 3,30 Uhr. Aus-
gang- 5,15 Uhr.

JOS. FaOhender, Photograph. Atelier,
Limburg , Obere Schiede 3. 1300

Lager in Pftoio-Apparaten und Bedorlsartihein.
Ausführliche Anleitung und Preisliste gratis.

Amtliche Anzeigen. Bekanntmachung. Kaufe hiesigen

Bekanntmachung
|l !? Dezember d. Js . findet eine allgemeine Bieh-

Die Abgabe von Kartoffeln an die Krieger- und
Armenfamilien am Freitag, den 26. d. Mts . findet nicht statt.

Limburg, den 24. Nov. 1915.
Der Magistrat:

Haerten.

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am

Sonntag abend unsere liebe Mutter , Schwester-
Schwägerin und Tante, Frau

m Deutschen Reiche statt,
febn, ret Ausführung dieser im nationalen Interesse

»n .Hebung wird ans die entgegenkommende Mit-
Slifi Ortseinwohner bei der Ausfüllung der Zähl-

und durch bereitwillige Auskunstserteilung an
gerechnet.

: ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die An-
. in f en  Zählpapicren lebtgfidj statistischen Zwecken

kein cm Falle aber zu Steuet zwecken benutzt wer-

WM !» » M » Uw
Barbara Baiser

Angebote erwünscht.
Karl Keßler,

9760 Limburg

^vorsätzlich eine Anzeige, zu der er aufgefordert
°^ ct  wissentlich unrichtige oder unvoll-

, "gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs
„ wit einer Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
»' ift - *ann  Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen
. im Urteil „für dem Staate verfallen" erklärt

^bttrg , den 22. Nov. 1915.
Der Magistrat:

Haerlen.

idtischer Fischverkauf
j_. unter amtlicher Preiskontrolle.

^Ladenpreise sind diese Woche:
^kok̂ Estschc 55 Pfennig das Pfund.

»o . . .

'inoŝ rif en’ Etl  Trombetta Nachf. (Christmann),
ET*’ Christ. Linden, Louis Lanz.

*8' den 24. November 1915.
Der Magistrat.

m mwi
Zum Besten des Roten Halb¬
mondes n. des Noten Kreuzes,

Freitag , de» 26 . November 191 » , abends
8 l/i Uhr im Saale der „Alten Post"

Kichtbilder-Nortrag
des Orientreisenden W . S chwi e g e rs h a u f e n

ans Leipzig.
Unsere BerbMdelen des ZslllW aus Grund seiner

Reisen von den Zardanellen durH Zgrdernsien znm
öuezkllnal, durch Arabien, Knrdistnn, Persien,

Aegtzpten und Indien.
Nummerierter Saalplatz 1 Mk., nicht nummerierter Saal¬

platz 50 Pfg ., im Nebensaal 30 Pfg.
Vorverkauf in der Buchhandlung von Herz.  9909

geb. Schäfer
zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten

Sie ttutnDei« er.
Limburg, 24. Nov. 1915.

SüsliStl ins ge!&?
Prima

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
3 Uhr vom St . Vinzenzhospital aus statt.

25 Stück Mk. —.90
50 „ „ 1.50

100 „ „ 2.75.
Wiederverkäufe,: erhalten

Großistenpreise. Versendung
erfolgt gegen Nachnahme.
Karte genügt. 9933

Feustel , Wiesbaden,
Adolfstr. 1. Telef. 4785.

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militürbeamte und Mannschaften.

Uiiiforuitnche — Mutzen — Degen
wasserdichte Bekleidung :.

Willi. Lehnard senior , Kornmarkt

Ein sprungfähiger Bulle
>Lahnrasse) steht zum Verkauf.

t . eoi 'g: Jung I . ,
9896a Obertiefcnbach,

und 60 mm starke Bohlen
kauft jedes Quantum

J . Sclmatz,
8819 Stuhlfabrik, Diez.

Suche per 15 Dezember ein
tüchtiges und in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Meine neu hergerichtete
Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Gas u Wasserspülung
bis 1 Jan . zu vermieten.

Frau Prof . Becker,
9689 Hadamar.

TienstniäSchcil.
SkbMw Sittorre

Näh in der Exp. 9935
von einem Verwundeten zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 9939 an die Exp. d. Bl.



III . Abteilung.
Für die diesjährige Stadtverordnetenwahl I». Abteilung

sind von der Zentrumspartei folgend« Kandidaten auf¬
gestellt worden:

Für dir Ergänzungswahl auf6Jahre:
Auer Franz , Glasermeister,
Grimm Josef , Schuhmachermeister,
Rintelen Paul , Justizrat.

Für die Ersatzwahlen auf2 Jahre:
anstelle des Postmeister? Carl Hardt

Becker Isidor , Postsekretär,
anstelle des Geheimrats P . P . CahenSly.

Schmidt Wilhelm , Landwirt.
Gewählt wird am Freitag , den 26 . November d. I .»

von vormittags 6 bis abends 7 Uhr, ohne Mittags,
pause.

Wahllokal : Zimmer Nr . 14 im Rathause.
Wir bitten unsere Parteiangehörigen dringend , von

ihrem Wahlrechte Gebrauch zu machen — wenn irgend mög¬
lich schon am vormittag — und ihre Stimme für unsere
Kandidaten in der obenstehenden Rerhensotge
abzugeben.

II . Abteilung.
Für die II. Abteilung sind von der Zentrumspartei

folgende Kandidaten ausgestellt worden:
Peter Atzmann, Gymnasial-Zeichenlehrer,
Heinrich Herkenrath, Redakteur,
Joses Müller , Branddirektor.

Gewählt wird am Samstag , den 87 . Nov . d. Js .,
von vormittags 9 Uhr bis mittags 1 Uhr.

Wahllokal : Zimmer Nr . 14 im Rathause.
Wir bitten unsere Parteiangehörigen dringend, von

ihrem Wahlrechte Gebrauch zu machen und ihre Stimme für
unsere Kandidaten abzugeben.

Zer Vorstand der Limburger zenttumZpartei.

gimongenc Min in HeilunglDes
Men Kreuzer:

Frau Professor Michel 6 Pakete Tabak, 5 Fläschchen Cognak,
6 Säckchen Nähzeug, 12 Taschentücher, 6 Handtücher, 6 Wasch¬
lappen, 6 Stück Seife, 1 Tüte Konfekt. Frau Landmesser
Schoos: Tee, Zucker, Schokolade, Lebkuchen, Seife. Hand¬
tücher Gottfr . Schäfer : 100 Cigarren, Kleider- und Zahn¬
bürsten, Ohrenschützer, Cigarrenspitzen. R . R. Mensfelden:
2 p Strümpfe . I . N. Laibach: 1000 Postkarten. PauUne
Spät : 3 Pakete. Frau A. Stöckigt: Cigarren. Vaterland.
Frauenverein Dorchheim: 20 Pakete Tabak, 20 Mchipen
Schreibpapier, Cigarren, Bleistifte, Serfe, Notizbücher, Kops¬
schützer, Strümpfe , Halstücher, Hosenträger, Unterjacken,
Leibbinden, Spiele, 1 Korb Aepfel, 2 Schachteln mit Inhalt.
Tcxau  E . Brückmann: 16 Pakete Tabak, Cigarren.Frl . Jansen:
Hemden. Hosen. N. N.: Hemd, Hose, Strümps « Lebkuchen,
srau I Busch: 144 Taschentücher. N. N. Handschuhe,
Strümpfe , Seife, Cigarren, Briefpapier, Handtücher, Zeitungs¬
romane, Kerzen, Konfekt, Taschentücher, Cigarretten, Unter¬
hose. Frau Mever-Westheimer: Notizbücher, Cigarrenspitzen,
Bartbürsten , Schießhandschuhe. Gebr. Fachinger: 10 Pfund
Kaffee. Frau Oehlert : Hemd, Ho ê, Taschentücher
Weyersberg : Handtücher. Frl . Jung : Tabak, Lebkuchen,
Strümpfe, Stauchen, Unterhose. Frau und Frl . Kugelstadt

je ein Paket. N. N.: 20 Flaschen Cognak. Cigarren Frau
I G. Brötz : 14 Pakete Tabak, Cigarren. Ev. Frauenhulfe:
20 p. Strümpfe Frl . Buckesfeld: Postkarten, Spielkarten,
Taschentücher, Strümpfe , WamS, Zucker, Printen , Tee, Wirrste.
Bäcker Baier : Bonbons , Waffeln, Schokolade, Lebkuchen,
Handschuhe. Frl . Käth. Schmidt : Schokolade, Konfekt R.
N Schokolade, 1000 Postkarten. Frau Bankier Herz: 6 Pfd.
Feigen, 5 Dosen Leberwurst, Zahnbürsten, Scheeren. Laternen.
Lichte, Haar , Schuh- u. Auftragbürsten, Schuhcreme, Taschen¬
spiegel. Humorist. Bücher, Taschenlampen, Eßbestecke, Taschen¬
messer. Tintenstifte, Bücher, Spielkarten, Feldpostkarten, Notiz¬
bücher, 3 Pfd . Bonbon. Ad. Sternberg : 36 Bleistifte, 6 Damen¬
spiele, 100 Mappen Briefpapier. C. Keßler: 100 Pakete
Tabak. Frauenverein Kirberg: 14 p. Strumpfe . NN : 100
Kartenbriefc, 60 Stück Seife, 20 Unterhosen, 100 Mappen
Briefpapier . Lösch: 1000 Cigaretten. Frau Hütte : Notiz¬
bücher, Reklam-Bändchen, Feldpostmappen, lustige Blätter,
Bleistifte Frau A. Lehnard : Unterhosen, Taschentücher,
Cigarren . Stabsarzt Dr . Walther : Cigarren, Cigarretten,
Strümpfe , 10 Mk. I . Bühler : Musikinstrumente, Lieder¬
bücher. C. Burggraf : Hemd, Unterhose. Strümpfe . N. N. :
Zwieback, Bonbon, Fenchelöl, Cigarretten, Schokolade. Fa.
Kloos : Lebkuchen, Schokolade. Frl . Dresel: 1 Capes, 1 Paket.
Frau Heinrichsen: 3 Pakete, Unterhose, Strümpfe . N N.
20 Mk N N 15 Pakete Tabak, 20 Pakete Cigarretten.
Frau Görlach : Drucksachen. Frau Klockenberg- 20 Mark.
Frau Kottenhoff: 10 Mk. Frau W -cher: 10 Mk. Dekan
Obenaus : 10 Mk. Frau Landm. Müller : 10 Mk. Frau
C Ohl : 20 Mk. Frau C. Scheid: 50 Mk. Frau Reickwem:
20 M . Frau Lauwartz : 3 M . N. N.: 15 Pakete Tabak,
20 Pakete Cigarretren. Frz. Krepping: 1 Wasserkessel. Frl.
Heinzemann: Hemd, Strümpfe , Schießhandschuhe, Taschen¬
tücher, 1 Sweater . . , - « m ,

Den freund!. Gebern herzlichen Dank, um iveitere Gaben
bittet Frau Teibcrt.

Hchvcrsteigerung.
Am Samstag , den 27 . November d. Js .»

vormittags 10 Uhr»
kommt im Kirberger Gemeindewald, Distrikt Hain, nach¬
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

4790 Lohstangen 5 . Kl ., 47,90 Fm .,
65 Rm . Reiserknüppel,

460 „ Lohreiser in Hausen.
Kirberg, den 24. November 1915. 9926

Das Bürgermeisteramt.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerlorschlichen Rat¬
schlüsse gefallen, meinen lieben Mann, Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel,

Herrn Kaufmann

Peter Himmerich
heute nachmittag um 5 Uhr, nach langem schweren Leiden, versehen mit
den hl. Sterbesakramenten, im Alter von 49 Jahren, in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Sehenkelberg * Montabaur, Wiesbaden, Sau Franzisko (Amerika),
den 24. November 1915.

Die Beerdigung findet Samstag, den 27. Nov., vormittags statt.

Großer Saal im Hötel zur Post,Limburg-L.
— Neumarkt . —

Vaterländische Konzerte
am Samstag , den 4 . Dezember 1915, abends 87 * Uhr  und
am Sonntag , den 5 . Dezember 1915, nachmittags 37 » Uhr
zum Besten des Verbandes Vaterländisch . Frauenvereine im Kreise Limburg

und des Vaterländischen Frauenvereins Liraburg a . d. L.
Mitwirkende:

Fräulein Maria Lawaczeck Camberg (Klavier).
Fräulein Erna Reidenbach zu Frankfurt a. M. (Recitation).
Herr Gotthold Bitter zu Frankfurt a. M. (Bariton).
Kapelle des I. Landst.-lnf.*Ers.-Batls. (XVIII 26) Limburg,
Leitung: Herr Musikmeister F. Merkel.

Vortrags -Ordnung:
1. „ln Treue fest“. Militärmarsch.

Landsturm-Kapelle.
2. Sonate C-dur, op. 53, dem Grafen Waldstein gewidmet

Fräulein Lawaczeck.
3. Eigene Dichtungen.

Fräulein Reidenbach.
4. a) Ansprache des „Wolfram“ aus „Tannhäuser“

b) Gebet des „König Heinrich“ aus „Lohengrin“
Herr Ditter.

5.  Im „Zeichen das Mars“ Patriotisches Potpourri.
Landsturm-Kapelle.

Teike

Beethoven

Rieh. Wagner
Rieh. Wagner

Herold

Pause.

6. a) NocturneG-dur
b) Militärmarsch . . . • • •

Fräulein Lawaczeck.
7. Eigene Dichtungen

Fräulein Reidenbach. r , ,
8.  a ) Heimliche Aufforderung •

b) Prinz Eugen . .
Herr Ditter.

9. „Erzherzog Albrecht.“ Marsch . . . .
Landstu rm-Kap eile.

10. Gemeinschaft!. Gesang: Deutschland, Deutschland
über alles . . -

Chopin
Schubert- Taussig

Rieh. Strauss
Loewe

Preise der Plätze:
Erster Platz Mk. 1,50. Zweiter Platz Mk. 1,—.

Der Wohltätigkeit werden keine Schranken gesetzt.
Der Vorverkauf geschieht durch junge Mädchen und durch die

Herz’sche Buchhandlung.

Man fordere beim Einkauf ausdrücklich

Dr. Oetker ’s Fabrikate
mit der Schutzmarke „Oetker ’s Hellkopf “,

da oft minderwertige und namenlose Nachahmungen ange-
boten werden . 1369

Todes- t Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, an,
Dienstag, den 23. November, meinen lieben Gatten
unfern guten Vater , Großvater, Vrttder, Schwager
und Onkel

WU mmmm
im 64. Lebensjahre, infolge eines Unglückssallrs.
jedoch wohlvorbereitet durch den Empfang der hh
Sterbesakramente, in ein befferes Jenseits abznrufen.

Lindenholzhausen , den 24. November 1915.
Die tirstrauernden Hinterbliebene«

I . d. m.
Katharina Zimmermann geb. Dornog.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 27.
November, vormittags 78/* Uhr statt.

<Eiue Threnkrone ist das Klier,
auf dem Iveg « der Gerechtigkeit
wird sie gefunden.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-
- - — - - ~ - Kr*--forschlichen Ratschlüsse gefallen, unfern lieben, guten,.

unvergeßlichen Vater , Großvater , Schwiegervater|
und Onkel, Herrn

Di

aus Molsberg,
nach kurzem Kranksein, infolge Altersschwäche, beute
nachmitttag 4'/- Uhr , im vollendeten 82. Lebens¬
jahre, gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente, sanft und gottergeben in ein befferes
Jenseits abzurufen. t m

Seine Seele wird dem hl. Meßopfer der Priester
und dem Gebete der Gläubigen empfohlen, bamit|
er ruhe in Frieden.

ii»di

früher

Ar trauemSen MwMrmli.

de« go
«hend-
««chh

mtci

Montabaur , Molsberg , Oberahr, Frankreich,
Frankfurt a, M ., Hadamar , 24. Nov. 1915.

Die Beerdigung findet statt in Montabaur!
Sonntag , den 28 Nov. , vormittags 11 Uhr, das
Seelenamt Montag , den 29. Nov. in hiesiger Psarr-
kirche.

- - — -- - —

V. .I meinem am 1 . Dezember beginnenden

Juschnei- ekursus I
können sich noch einige Damen beteiligen.

Nach leicht faßlicher Methode kommen alle rnovnim
Taillen-, Blusen-, Kleider-, Mäntel -, Kostüme-, Kinder- md
Knabenkleiderschnitte vor. ^ . . . , „

Auch können die Damen an eigener Garderobe arbeite«

lernenA^f können Damen von außerhalb P«M
im Hause haben.

Fr.Jos.Rindssützer Ww.,«I
tephanshügel 3.

Mer-illiHLkhmiMi!-
a 3  Mk.

Ziehung 3. und 4. Dezember.
Hauptgewinn

75000 Mk.
sowie

AWlirgkl AM

* Hadamar. —
i

Der geehrten Kundschaft zur Kenntnissnahme,dass unser

Die Holzlieferung %

Manufaktur - u.
Confektions -Geschäft

unverändert fortgeführt wird.

Stangen und mittelstarkes Weichholz) ist für unsere Eiseu-
erzgrube bei Obertiesenbach für 1916 ganz oder teilweise
zu vergeben. Angebote an uns oder an unseren Obersteiger
Brück, Heckholzhausen erbeten. 9603

Gewerkschaft Flick . Limburg. I
Chr. Lehnard Ml

Joh . Gerlarh. 9932

Karl Keßler
empfiehlt

Schellfische
zu 43, 52 und 58M.Iversendet

ä 1.20  Nlk.
3 Stück 3 .50 Mk.

10 Lose nur 11 Mk.
Hauptgewinn

IVOOOMk.
mm  19909 M.

bar Geld. Ziehung 4. Dez.
Porto 10, Liste 20 Psg.

Empfehle meine so beliebten
Glncksknverts

mit obigen
2 Geldlosen

inklusive Porto u. 2 Listen für
nur 4 .50 Mk.

9816

per Pfund.

Lehrling Jos.Bonceletffw.
für hiesiges Fabrik-Kontor zu
sofortigem  Eintritt gesucht.
Schriftl. Bewerb, unter Nr.
9937 an die Expev.

Haupt - u. Glückskollekte,
Goblenz,

nnt ztinitenM9!o. 4.
Saubere Putzfrau

gesucht. Zu ersr. Exv. 1517

Sandformer,
Kernmacher,
Eisendreher

und

MWK« M
sucht %

WüuM mmtm
und WWllkllM
Theodor Ojj;

iktn
grbr.

Die
£«0<

i©<
frii

Fl

für sofort gegen guten

Limburg. «

Heirat.
Junger Mann , Sch

vermögend, wünscht
fachem, lebensfrohen ck)““
im Alter von 18—20<
bekannt zu werden.
Offert, mit Bild unt.
an die Exp. desLas^

finden unbescholtene
auch Kriegersraue ».
Hotel„8t»dtA!c8b-d-a^
abendö- VSonntagJLg

JchH ^ MnEj
bei (ein Junge v-« -
einen Lehrmeister t

•MS
m guter ■ 9e!„
kaufen oder zu 7 <H
Offerten unter K.
Exp ebition. ^ jS ^ ™

Schön mbvl . 31*
vermieten.
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